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Die Botschafteriii der
Göttin Frigg

VON FRANK J KELLEY

Noch vor wenigen Wochen war Joggi
Meier eine wandelnde Bildungslücke Er
wusste weder, wie der höchste Berg auf
Kreta heisst, noch hatte er den Namen des

37 Präsidenten der USA oder den 7

Buchstaben des griechischen Alphabets nennen
können, aber glücklicherweise entdeckte er
rechtzeitig die IQ-fordernden Eigenschaften

der Kreuzworträtsel, und seither geht es

mit semer Allgemeinbildung zugig
aufwärts

Zuerst übte er an den verhältnismässig
anspruchslosen Ratespielen der
Illustrierten, aber bald hatte er fur Fragen nach
dem dreibuchstabigen Westeuropaer, dem
spamschen Kustenfluss und einem grausamen

romischen Kaiser nur noch ein müdes
Lachein übrig Als nächstes nahm sich Joggi
die etwas anspruchsvolleren Ratsei m den

Tageszeitungen vor, lernte so die Botschaf-
term der Gottm Frigg und eine Menge
Freundinnen des lebenslustigen Zeus kennen

und vertiefte sein Wissen über
Heilkrauter und peruanische Vulkane

Richtig gefordert wurde er aber erst, als

er sich an die Kreuzworträtsel von NZZ,
Weltwoche und Nebelspalter heranwagte Die
waren nämlich von einem ganz anderen

Kaliber, und die Zeit, die er bis anhm zur
Losung eines einzigen «Hefth»-Ratsels
gebraucht hatte, benotigte er jetzt allem schon

um herauszufinden, was überhaupt gefragt
war Aber auch hier machte er zusehends

Fortschritte Das erste NZZ Ratsei hatte er

im Intercity von Zurich nach Bern m
Angriffgenommen und bei der Ankunft m der
Aarestadt noch mcht einmal zur Hälfte
gelost, aber nach ein paar Wochen war er
schon in Burgdorf damit fertig, und heute
schafft er auf der gleichen Strecke die NZZ,
die Weltwoche und den halben Nebelspalter'

Sem Ziel ist es, diese drei Ratsei bereits bis

Brugg gelost zu haben, und aufder nächsten

Weiterbildungsetappe will sich Joggi der

Forderung semer Sprachkenntmsse widmen
und dazu m der Times und Le Monde ratsei-
raten Allerdmgs ist ihm klar, dass dafür die
70 Minuten von Zurich nach Bern kaum
mehr genügen werden, und nach semen
Berechnungen wird er mindestens von
Romanshorn nach Genf fahren müssen, um zu
einem Erfolgserlebnis zu kommen

Neues von Herrn Schüüch

Herr Schuuch hat überhaupt mcht die Absicht, mit
dem Postauto irgendwohin zu fahren Er wollte nur
noch rasch beim Backer ein «Buurli» fur seme Wanderung

kaufen Der einzige Parkplatz weit und breit ist
ausschliesslich fur Postbenutzer reserviert Und genau
dort parkiert jetzt Herr Schuuch Fur den Fall, dass ein
Polizist Herrn Schuuchs kriminellen Akt beobachtet und ihnjetzt dann gleich uberfuhren wird,
studiert er grundlich den Postauto-Fahrplan, als ob er aufjemanden warte, den er vom Postauto
abholen muss Herr Schuuch wirdjetzt dann gleich aufdie Uhr schauen, demonstrativ den Kopf
schuttein und erst dann geht er zurück zum Auto, steigt em und fahrt ab
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Wert-Los?
Beobachter-'Kedaktor Urs Rauber
über die Mobilmachungsfeiern
«Als vor vier Jahren viele europaische

Staaten des Endes vom Zweiten

Weltkrieg gedachten, regte sich

hierzulande niemand, um den
Aktivdienstlern Anerkennung und
Dank auszusprechen'» ks

Erfahrungswert?
Der Geschaftsleitungsvorsitzende
des Schweizerischen Bankverems,
Walter Frehner, zur Situation
«Das Hauptproblem der
Entwicklungslander besteht darin, dass sie

zwar politisch selbständig sind,
wirtschaftlich aber immer noch

von korrupten Politikern und
Industriellen ausgebeutet werden »

-te

Gruss-Wert
Bundesrat Kaspar Vilhger zu
seinem Moskau-Ausspruch vor der

Ehrengarde «Gruezi mitenand,
Soldate» «Ich war mir mcht be-

wusst, wie oft ich deswegen m der
Schweiz «angezündet» werden
wurde'» kai

Unsicheres
Das Eidgenossische Versicherungs-
Gericht hatte sich mit der immer
üblicheren Frage zu befassen, ob

eine Schmiergeldzahlung em
selbständiges oder unselbständiges
Erwerbsemkommen sei bo

Armeefragen
Eine Feststellung und drei Fragen,
gefunden m der Schweizer

Illustrierten «Die Schweizerinnen stehen

viel starker hinter der Armee
als die Manner Vaterlandsliebe,
Stolz auf den wehrhaften Mann
oder Freude über drei ruhige Wochen

wahrend <semes> WKs?» oh

I Wer «schiebt»?

Zu Vorsicht beim Schieber-Jassen
mahnt die Berner Zeitung, denn
«Laut neuesten Umfragen zur
Armee-Imtiative ist jeder vierte
Schweizer em Landesverrater'» fliz
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